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Generaldirection .

Die Berathungen über die adüitionelle Aus¬
stellung 1 und 2 : „ Beiträge zur Geschichte der Ge¬
werbe und Erfindungen “ nehmen einen sehr erfreu¬
lichen Fortgang . Es wurde nämlich in einer Plenar¬
sitzung der niederösterreichischen Landescommis¬
sion beschlossen , dass der Referent der additionellen
Ausstellung 1 und 2 zu den Berathungen über die
Beschickung der Ausstellung , über die Porträte
der hervorragenden verstorbenen Industriellen und
Erfinder Oesterreiehs und über die Specialreferenten
für den Katalog dieser Ausstellung die einzelnen
Gruppencomite ’s der Landescommission für. Wien
und Niederösterfeich einzuladeu habe . Die Ver¬
sammlungen finden jeden Dienstag und Donnerstag
Abends im rothen Salon des niederösterreichischen
Gewerbevereines statt . Das Interesse,das die Mitglie¬
der der Commission an dieser Ausstellung nehmen,
ist ein so allgemeines , dass diese unter dem be¬
scheidenen Titel „ Beiträge zur Geschichte der Ge¬
werbe und Erfindungen “ arrangirte additionelle
Exposition gewiss eine Zierde der Ausstellung sein
wird.

Bauplatz .

Die Pfeiler der ersten Laterne sind voll¬
zählig aufgesetzt und an ihrem oberen Ende durch

einen eisernen Ring , welcher das Auflager für die
Sparren besagter Laterne repräsentirt , verbunden .

Beim grossen Dache der Rotunde beginnt
man bereits mit der Eindeckung durchEisenplatten .
Bei der die Rotunde umgebenden Halbgallerie
hat man ebenfalls das Legen der eisernen Sparren
in Angriff genommen, auch schon einen grossen
Theil derselben angebracht . Mauerwerk und Archi¬
tektur sind daselbst vollendet , harren nur noch des
plastischen ornamentalen Schmuckes , welcher erst
nach Beendigung der Eindeckung angebracht wer¬
den wird.

Im Inneren des Industriepallastes werden die
letzten Holzsäulen aufgestellt , sowie auch mit der
Anbringung des riesigen Hauptgesimses daselbst
und in den Quergallerien begonnen würde . Ver¬
mittelst zweier auf Schienen laufender Gerüste ,
eines für die Längengallerie , eines für die Quer-
galierie , werden Decke und Eisensparren der beiden
Gallerien gestrichen . Diese Gerüste werden auch
bei der weiteren Decorirung Verwendung finden.

In einer der Quergallerien haben die Türken
ihre Tischlerwerkstätte aufgeschlagen und haben
bereits mit der Anfertigung vonAusstellungskästen ,
bei denen als Krönungsmotiv vielfach der Halb¬
mond zur Verwendung kam , begonnen .

Die Bemalung der Plafonds in den Eckpavil¬
lons des Industriepallastes ist in Arbeit , einzelne
Plafonds sogar schon vollendet .

Die Vestibüle der vier Portale sind in der
Construction bereits abgeschlossen und harren nur
noch der architektonischen und decorativen Ver¬

zierung , welche mit dev Längengallerie hannoniren
wird.

Im Aeusseren sind die Portale nahezu fertig .
Am weitesten vorgeschritten (ihres geringeren Um¬
fanges wegen ) sind die beiden Seitenportale am
Ost- und Westende des Industriepafiastes .

Die sehr geschmackvolle und äusserst genial
ausgeführte Bemalung der grossen Nische daselbst
wurde in diesen Tagen vollendet . Die grossen
Greife, welche auf den Ecken der beiden Seiten und
des rückwärtigen Portales Platz finden werden , wur¬
den bereits auf das für sie bestimmte Postament ge¬
bracht , d . h . zuerst der Rumpf, welchem dann später
oben Kopf, Flügel und Schweifangesetzt wurden .

Am Gebäude der Kunstausstellung hat man
ebenfalls , am Süd- und Nordende desselben , mit der
Aufziehung der Gruppen , welche die Eckpavillons
zieren werden , begonnen . Auch hier geht das Auf¬
ziehen stückweise vor sich, denn die Schilder hal¬
tenden Buben , welche oben aufgestellt werden , sind
wahre Herculesgestalten . Ferner hat man mit dem
Anlegen Her Ventilationseinrichtung begonnen ,
welche in zweckentsprechenden grossartigem Mass -
stabe aiisgeführt wird.

Auch die sehr complicirte Construction in
Holz für den mittleren grossen Oberlichtssaal und
das Vestibüle ist vollendet und bietet durch die
ungeheueren Spannweiten , welche vermittelst Holz-
construction zu bewältigen waren , viel Interessan¬
tes . AmAeussern ist die Kunsthalle als abgeschlos¬
sen zu betrachten . Ein Gleiches gilt vom Kaiser¬
pavillon , woselbst man schon die Dachbekrönung
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in Zink , als d . h . Spitzen und Ballustraden, an¬
gebracht hat .

BeimJurypavillonwurden seit letztemBericht
die Eckbauten nahezu vollendet und der grosse
Mittelbau , welcher zweistöckig ist, in Holz aufge¬
stellt . Er fasst das Vestibüle und den in Hufeisen-
fonn angelegten grossen Sitzungssaal der Jury.

Bei der Baugruppe des ottomanischenRei¬
ches , wie des Vicekönigs von Egypten erstreckt
sich die Hauptthätigkeitjetzt auf die Decorirung
des Innern .

Der schon im vorigen Berichte erwähnte
Leuchtthurm steht jetzt vollendet da .

Schliesslich sei noch erwähnt , dass man be¬
reits mit der Raumvertheilung für die verschie¬
denen Ausstellungsgruppen begonnen und dass
diessbeziiglich Architekten ernannt wurden .

Galizisches Petroleum und Ozokerit
auf der Weltausstellung in Wien

1873 .
Von Dr. Heinrich. E . Gintl, Central -Inspector der

Lemberg- Czernowitz -Jassy - Eisenbahn .

Wenn je ein günstiger Augenblick
eingetreten ist , dem galizischen Petroleum
(Bergöl , Erdöl) und Ozokerite (Erdwachs)
eine massgebende Stellung im Welthandel
einzuräumen , so ist es der gegenwärtige
Zeitpunkt, in welchem wir nahe vor der
Eröffnung der Weltausstellung stehen und
unsere Natur- und Kunstproducte getrost
den Wettkampf mit jenen der übrigen
Staaten und Reiche beginnen lassen können.

Berücksichtigen wir, dass die nörd¬
lichen , untersten , Karpathenabhänge von
Limanow (nahe bei Bochnia) angefangen
bis Peczenizyn (nahe an der Bukowina’er
Grenze ) riesige Mengen Bergöles und nam¬
hafte Quantitäten Ozokerit enthalten, der
rationellenAusbeute demnachein zusammen¬
hängender Complex von 60 Meilen Aus¬
dehnung geöffnet ist , in welchen bis jetzt
in 151 Ortschaften Bergöl und Ozokerit
genommen wird , so erkennen wir sofort
die Wichtigkeit des Gegenstandes mit der
wir uns eingehend beschäftigen wollen . Es
sei hier bemerkt, dass hierlands Bergöl erst
seit dem Jahre 1853 , Ozokerit seit April
1862 gewonnen wird .

Wenn fernersJ)erUcksichtigctwird, dass
nicht nur die chemische Zusammensetzung
unseres Petroleums jenem des amerikani¬
schen vollkommen gleichkommt —■ wie ich
später nachweisenwerde— und auch die Er¬
giebigkeit der Schächte nicht weit hinter
den pensylvanischen zurückbleibt, so sind
wir eben auf dem besten Wege, diesem
Bergöl jene Stellung zu verschaffen , welche

- es in jeder Beziehung verdient und die wir
vor allem Anderen anstreben wollen .

Leider sind eine Menge von Uebel -
ständen vorhanden, die sich diesem Zwecke
hindernd in den Weg stellen und welche
ich vorerst, hauptsächlich aus dem Grunde
hier des Näheren besprechen will, weil ihre
Abschaffung vor Allem dringend nöthig ist ,

um sodann mit freier Hand zu Werke gehen
zu können.

Diese Uebelstände sind :
1 . Unklarheit der berggesetzlichen Ver¬

hältnisse,
2 . Mangel an zweckentsprechenden Com -

municationsmitteln,
3 . mangelhafte und primitive Einrichtung

der technischen Gewinnung und der
Rectification des Bergöles.

Ad 1 . Leider sind die berggesetzlichen
Verhältnisse Uber Bergöl und Ozokerit, un¬
geachtet einer fast zwölfjährigenBehandlung
derselben, theils durch die Regierung, theils
durch den Landtag , noch immer nicht ge¬
ordnet und bilden den Hauptübelstand, wa¬
rum wir in Galizien noch immer nicht zu
einem positiven Resultate gelangt sind. Das
Bergöl war ursprünglich, wie bekannt, als
Zugehör des Grund und Bodens , der freien
unbehinderten Ausbeute des Bodeneigen-
thümers überlassen , und hat auch das Berg¬
gesetz vom 23 . Mai 1854 keine Aenderung
in dieser Hinsicht verfügt. Aus diesem
Grunde wurde auch die Gewinnung des
Bergöles nach dem Erscheinen des Berg¬
gesetzes ausser aller Einflussnahme der
Bergbehörden gestellt und ist damals von
keiner Seite auch nur der Wunsch ausge¬
sprochen worden dieses Erdproduet den
nach § . 3 des Gesetzes vorbehaltenen Mine¬
ralien einzureihen.

Ozokerit, sowie bituminöseundAsphalt-
Sandsteine dagegen, wurden , auf Grund
einer Verordnung des Finanzministeriums
vom 7 . December 1855 , als solche Mine¬
ralien bezeichnet, welche Gegenstand des
Bergregales bilden und den im vorgenannten
Paragraph angeführtenErdharzen beigezählt
werden müssen . Auf Grund dieser Ver¬
ordnung hielten die betreffenden Grund¬
besitzer die Ausbeutung des flüssigen Bi¬
tumen (Erdöl—Nafta—Bergöl genannt) um¬
soweniger einer Aenderung unterworfen, als
dieses wegen seines geringen Gehaltes an
Erdharz zur Asphalterzeugung nicht mit
Erfolg verwendet werden kann .

Dieser Zustand blieb bis zum 16 . No¬
vember 1860 , an welchem Tage das Finanz¬
ministerium eine Verordnung erliess , welche
den Grundeigenthitmern jedes Anrecht auf
Bergöl benimmt , und dieses den Bergrega¬
lien einreiht, somit jedem Bergbau- Unter¬
nehmer frei gibt.

Diese Verordnung, welche im ganzen
Kronlande mit Bestürzung aufgenommen
wurde, hatte den galizischen Landtag be¬
stimmt , dagegen aufzutreten, und hat der¬
selbe am 25 . April 1861 den Beschluss ge¬
fasst, diese genannte Verordnung des
Finanzministeriums lückgängig zu machen.

Mit der Verordnung des Handelsmini¬
steriums vom 2 . Februar 1862 wurde über
Allerhöchste Entschliessung vom 22 . Jänner
1862 dem Anträge des galizischen Landes¬

ausschusses Folge geleistet und die Ge¬
winnung des Bergöles wieder freigegeben,
ferner aber bestimmt, dass Bergöl (Naphta)
und Bergtheer in Galizien , wenn sie zur Ge¬
winnung von Leuchtölen verwendet werden ,
als kein Gegenstand des Bergregales zu be¬
trachten sind . Es trat derselbe Zustand ein,
wie solcher vor dem Jahre 1861 bestand,
wenngleich in polizeilicher Hinsicht durch
Verordnung der Berghauptmannschaft eini¬
ges geschah, wodurch wenigstens für die
Sicherheit des Lebens der Arbeiter vor¬
gesorgt wurde.

Diess reichtejedoch lange nicht aus , der
herrenlose, willkürliche Zustand, wurde von
gewinnsüchtigen Speculanten dazu benützt
überall nach Erdöl zu graben , so billig wie
möglich auszubeuten und die wenig er¬
giebigenSchächte wieder aufzulassen— kurz
einen Raubbau im wahren Sinne des Wortes
zu treiben.

Die Schädlichkeit dieses Vorganges
erkennend hat daher der Statthalter von Gali¬
zien, Seine Excellenz Graf G o 1 u c h o w s k i, im
März 1868 eine aus sieben Mitgliedern beste¬
hende, längere Zeit tagende Enquete, theils
aus Fachmännern , theils aus Juristen zu¬
sammenberufen, an der ich persönlich theil -
nalim und die ein Statut für die Concessioni -
rung, den systematischen Abbau und die
Bearbeitung der Bergölgruben entwarf, wel¬
ches allen diesen Uebelständen in sattsamer
Weise entgegentreten sollte .

Leider erlangte dasselbe, infolge an
derweitig eingetretener Hindernisse, bis
heute keine Gesetzeskraft. Solchergestalt
stehen wir demnach, * ungeachtet aller Be¬
mühungen , noch aufdemselbenStandpunkte,
wie vor nahezu zehn Jahren .

Ad 2 . Der Mangel an entsprechenden
Eisenbahn- und Strassenverbindungen ist
der zweite, höchst beachtenswerthe Uebel-
stand, welcher sich denProducenten in sehr
hemmender Weise entgegenstellt .

Die vier Hauptlager von Petroleum:
Bobrka , Boryslaw, Dzwiniaz und Pecze¬
nizyn sind bis heute durch keine Eisen¬
bahnen mit den Haupthandelslinien ver¬
bunden . Boryslaw dürfte wohl Ende dieses
Jahres , durch die beabsichtigte Eröffnung
der Dniesterbahn, mit dem galizischen
Eisenbahnnetz verbunden werden, aber für
die drei anderen mächtigenLager ist bis jetzt
noch keine nahe Aussicht vorhanden, dass
sie durch eine Eisenbahnlinie zu dem Welt¬
handel herangezogen werden können.

Von den anderen, mehr oder weniger
mächtigen Petroleumquellen will ich nur be¬
merken, dass denselben sogar auch gute
Strassen mangeln ; ich will nur erinnern
an Wankowa, Plowce, Wytryloso, Storunia ,
Sloboda rungurska etc ., wo der Transport
des Rohmateriales per Centner und Meile
auf 50 bis 60 kr . zu stehen kommt . Eine
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Ziffer die selbstsprechend ist lind keiner
Erläuterung bedarf.

Ad 3 . Die bergmännischen Einrichtun¬
gen zur Gewinnung des Bergöles und Ozo-
kerits sind , mit wenigen Ausnahmen , zu¬
meist höchst primitiverNatur . Auszimmerung
der Schächte, Exhaustoren und Förderung
des Bergöles und Bergwachses etc . , sind fast
dieselben , wie vor zehn bis zwölf Jahren . Herr
Lukasiewiz in Polanka , welcher sich um
die Petroleumindustrie in Galizien höchst
verdient gemacht hat, ist fast der Einzige ,
welcher es sich zur Aufgabe gestellt, syste¬
matisch und bergmännisch vorzugehen-

, in
neuerer Zeit hat auch die BoryslawerPetro¬
leumgesellschaft und in den letzten Wochen
die Krakauer Gesellschaft in Dzwiniasz
Einiges gethan, woraus das Streben er¬
sichtlich ist , in dieser Hinsicht endlich an¬
deren Petroleumgruben im Auslande nahe
zu kommen .

Dasselbe gilt von der Rectification und
Destillation der Rohstoffe deren wir jetzt
wohl über 40 im Lande haben, und von
denen sich nur wenige über das Mass
des Mittelmässigen hinaufgeschwungen ha¬
ben . Aber hier ist, neuester Zeit, in mehre¬
ren Etablissements mindestens einschätzens-
werthes Streben nach Vorwärts wahrnehm¬
bar , was mit Vergnügen constatirt werden
kann.

Gehen wir nun auf den commereiellen
Theil über und betrachten wir die Petroleum¬
ausbeute im Detail, so finden wir, nach den
statistischen Aufschreibungen der Handels¬
kammern und der beiden galizischen Haupt¬
bahnen , folgenden Export , und zwar :

I . auf der Carl Ludwigsbahn :
im Jahre 1859 13. 300 Zollcentner,

1860 21 .000 75

1861 30. 300 75
1862 32 .300 V
1863 67 . 300 75

1864 113 . 100 r>

1865 133 .400 V

1866 166 . 300 75

1867 155 . 600 75

1868 147 .300 75

1869 93 . 100 75

1870 88 .600 75
1871 70 .000 75

II . mit der Lemberg - Czerno -
: zer Bahn wurden befördert zwischen

Suczawa und Lemberg:
im Jahre 1867 7 .300 Zollcentner,

1868 1 .500 „
1869 1 . 200 ,,
1870 4 .900 „
1871 6 .200 „

auf den rumänischen Linien dieser Ge
Seilschaft :

im Jahre 1870 26 . 600 Zollcentner,
1871 14 .400 „

Die sub I angegebenen Ziffern geben
bis zum Jahre 1866 eine höchst erfreuliche I

Steigerung der Erzeugungsquantität , die
sich selbst in dem , für den Handel in Ga¬
lizien höchst ungünstigen Revolutionsjahre
1863 nicht herabminderte und sich gegen
das Vorjahr um das Doppelte erhöhte. Wir
bemerken aber seit dem Jahre 1866 eine so
namhafte Abnahme des Exportes, dass wir
im Jahre 1871 bereits eine Ziffer erreicht
haben , welche jener des Jahres 1863 nahezu
gleichkommt .

Nicht allein diese für den Exportunseres
Petroleums bedauerlichen Wahrnehmungen
sind es, welche uns für unser Landesproduct
besorgt werden lassen, sondern auch die
Steigerung des Importes an rohem Petroleum
auf der Lemberg- Czernowitzer Bahn . Seit
der Eröffnung der rumänischen Linie dieser
Gesellschaft wird nämlich von der Station
Roman in der Moldau , bei welcher das in
Moinestie nächst Okna (Moldau) gewonnene
Petroleum zur Aufgabe gelangt, eine nicht
unbedeutendeQuantitätRohstoff nach Oester¬
reich befördert. Es langten nämlich im Jahre
1870 10. 200 Zollcentner, im Jahre 1871
21 . 800 Zollcentner und im ersten Halbjahre
1872 9 . 600 Zollcentner über Suczawa in
Oesterreich an , während von Roman für alle
moldauischen Stationen inclusive Jassy im
Jahre 1870 blos 4 . 800, 1871 4 .200 und im
ersten Halbjahre 1872 4 .400 Zollcentner
verfrachtet wurden.

Berücksichtigen wir , dass das Erdöl
von Moinestie einen Einfuhrszoll von 1 fl .
20 kr . , einen Ausfuhrszoll von 80 kr . , also
2 fl . Zollspesen per Centner und einen Land¬
transport von fünf Meilen, dann einen Eisen¬
bahn -Transport von circa 30 Meilen verträgt
und dennoch eine Concurrenz mit galizi -
schem Erdöl eingehen kann — so ersehen
wir daraus, dass der Preis , loco Grube ein
ausserordentlich geringer sein muss . Da wir
galizisches Erdöl Rohstoff loco Grube gegen¬
wärtig mit 6 fl . per Centner bezahlen, so
geht daraushervor , dassmoldauisches Bergöl

.kaum 2 fl . per Centner an der Grube kosten
kann !

Sollen wir mit unserem galizischen
Ber^öl prosperiren, muss diese Concurrenz
vorerst gebrochen und kein anderes Erdöl
nach Oesterreich eingeführt werden.

Worin liegt aber dieser höchst bekla-
genswerthe Nachlass in der Erzeugung und
Exportirung galizischen Petroleums und des
Importes von moldauischem ?

Die Antwort liegt klar zu Tage und
wurzelt in den eben besprochenen drei
namhaften Uebeiständen, welche nicht nur
Ursache sind , dass wir uns schwer gegen
den Import des pensylvanisehen oder mol¬
dauischen Petroleums wehren , noch dass
wir überhaupt vorläufig mit demselben con-
curriren können. Der allerorts in bester
Blüthe stehend« Raubbau, das Herumwühlen
gewinnsüchtiger Geschäftsleute in den vor¬
trefflichsten Petroleumdistricten, wodurch

momentaner , nicht unbedeutender Nutzen
geschaffen , aber ganze Territorien brach
gelegt werden, und endlich Capitalsmangel,
der jedes Unternehmen im ersten Jahre illu¬
sorisch macht — das sind die weiteren
Uebelstände, die uns anhängen und die eine
freiere, rationelle Unternehmung fast un¬
möglich machen .

Ja aber auch ein gewisser apathischer
Zustand unserer Grundbesitzer selbst trägt
zu diesen oben angeführten, wenig erfreu¬
lichen Resultaten bei . Die Ursache liegt zu¬
meist in der oft gebrauchten Redensart :
„Nicht so Gutes , als die Ausländer erzeugen
zu können. “ — Der Beweis für die Richtig¬
keit meiner Angaben ist auch in der Liste
der Anmeldung der Ausstellungsobjecte für
die 1 . Gruppe der Weltausstellung derLem-
berger Commission zu finden . Wir sehen ,
was speciell den vorliegenden Artikel be¬
trifft, dass nur zehn Aussteller ihre Producte
angemeldet haben . Es ist, wenn man die
Menge der Bergölgruben Galiziens in ge¬
naue Erwägung zieht , diese geringe Anzahl
der Aussteller eine wenig erfreuliche Tliat-
sache.

Von diesen zehn Ausstellern werden nur
zwei , nämlich die Gesellschaft fürNaphtapro-
ducte in Boryslav und Dr . Popiel aus
Sanok statistische Nachweisungen über
Bergöl- , Bergwachs- , Paraffin- undPetroleum-
production etc. zur Ausstellung bringen. Die
vergleichende Statistik als Basis für die
volkswirtschaftlichen Studien aller Art wird
also in dieser Gruppe und speciel über die¬
sen Gegenstand leider weder der Wichtig¬
keit und Ergiebigkeit unserer Petroleum¬
quellen und Ozokeritlager entsprechen, noch
wird sie uns massgebende Anhaltspunkte
zur Vergleichung für dieses höchst wichtige
Unternehmen überhaupt bieten. Leider ist
auch keine ausreichende Literatur über die¬
sen wichtigen Handelsartikel weder in
scientifischer noch in commercieller Bezie¬
hung vorhanden und bieten die wenigen in
Fachjournalen zerstreuten Specialartikel die
einzigen Mittheilungen , die uns über ein
oder das andere Petroleumlager Kenntniss
geben.

Es muss daher umsomehr dankens-
werther erscheinen, wenn die Producenten
selbst sich eine gute, verlässliche Statistik
anlegen, stets fortführen und hierdurch nicht
nur die Wissenschaft, sondern auch den
Handel fördern . RichtigeZiffern beweisenoft
mehr , wie jahrelange theoretische Studien,
die wegen ihrer gewagten Schlüsse irre¬
führen .

Es sei uns nun gestattet über das gali-
zische Petroleum auch in Bezug auf seine
innere Zusammensetzung, auf seinen Gehalt
hier Einiges zu erwähnen :

Das galizische Petroleum, dessen speci -
fischesGewicht zwischen 0 -7 undO -9 liegt, ist
eine Kohlenwasserstoff-Verbindung und wird
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nach U eis mann mit Cn H?+2 bezeichnet;
das heisst der Wasserstoffg 'ehalt ist immer
um zwei Atome höher als der Kohlenstoff .

So hat z . B . :
das pensylvanische Petroleum C2iH~6,
das Erdöl aus Hannover C i6H18,
das galizische Petroleum CäSH25 .

Nach ordnungsmässig vorgenommenen
Destillationen liefert :

u) Das Bergöl von Bobrka (Polanka,
Westgalizien ), welches stets paraffinfrei ist,
in 100 Theilen Rohstoff von 33 ° Beaume ,
wie solches daselbst am häufigsten vorkommt
40 ° ge Leuchtöle I . Qualität . . 50 Tlieile ,
leichtflüssige Oele . 10 „
schwere Oele (noch verwendbar) 10 „
Theer zu Wagenschmiere . . . 10 „
Verlust durch Verwitterung, che¬

mische Zersetzung etc . . . . 20 „
b) Das Bergöl von Boryslaw (Ost¬

galizien ) , welches eine wesentlich höhere
Gradhältigkeit aufzuweisenhat, indem sich
dieselbe , bis zu 48—50 ° Beaume steigert,
ist stark paraffinkältig und äussert sich die¬
ser Gehalt bei der Rectification des Rohöles
in namhafter Weise . Dieses Erdöl liefert bei
der Rectification in 100 Theilen
32 ° ge Leuchtöle I . Qualität . . 50 Theile
leichtflüssige Oele . 20 V

Paraffin . . 8
Theer . . 8 V

Rückstände . . 14 r>

Der Paraffingehalt variirt zwischen 6
und 10 Percent.

c) Das Petroleum aus Pensylvanien
mit einem specifischen Gewichte von 0 -83
enthält in 100 Theilen :
Leuchtöle I . Qualität . . . • . 41 Theile,
Schmieröle . 39 „
Paraffin . . . 2 „
Rückstände . 18 „

d) Das canadischePetroleum mit einem
specifischen Gewichte von 0-82 enthält in
100 Theilen:
Leuchtöle I . Qualität . . . . - 36 Theile,
Schmieröl . 43 ,,
Paraffin . 3 „
Rückstände . . . . • . . . . 18 ,,

e) Schliesslich sei noch des Rangunöles
erwähnt, welches in Irawaddy (Hinter¬
indien) im Birmanischen Reiche gewonnen
wird und folgende Analyse in 100 Theilen
nachweist:

sofort , dass unsere galizischen Oele , ver¬
möge ihres namhaften Gehaltes an ausge¬
zeichnetenLeuchtstoffen den amerikanischen
in dieser Richtung keineswegs nachstehen,
sondern jede Concurrenz in Bezug auf die
Qualität des Productes sofort eiugehen
können.

Der Ozokerit (hier Erdwachs auch Berg¬
wachs genannt) von Boryslaw (nächst Dro -
hobyez) und Dzwiniacz (nächst Solotwina )
kommt daselbst in solchen Mengen vor , dass
die Ausbeute desselben höchst lohnend und
die Lager als sehr mächtig und ausgiebig
bezeichnet werden müssen .

Von braungelber Farbe wird Ozokerit
in der Hand geknetet hellgelb, schmilzt bei
60° R . und hat specifisches Gewicht bis zu
0 -95 . Seine chemische Zusammensetzung
kommt jener des auf der Insel Tscheläcken
amKaspisee in grossen Mengen aufgefunde¬
nen Erdwachses — Neph Gil genannt — am
nächsten und enthält , nach einer von der
k. k . geologischen Reichsanstalt in Wien
über Ersuchen unseres hiesigen Industriellen
Robert D o m s im Jahre 1855 vorgenommenen
Analyse 86 Kohlenstoff und 14 Wasserstoff.
Da durch Destillation nicht nur Paraffin ,
sondern auch Leuchtöle gewonnen werden,
so steht Ozokerit als Rohmaterial viel höher,
während nämlich gegenwärtig Bergöl loco
Grube mit 6 fl . bezahlt wird , steht Ozokerit
auf 8—8 *4 fl . perZollcentner . Bei rationeller
Destillation des Ozokeritwerden in 100 Thei¬
len nachstehende Resultate erzielt :
40 ° Leuchtöle . . . . . . . . 39 Theile,
reines Paraffin . 36 „
Theer (nutzbar) . 10 „
Rückstände (unbrauchbar) . . . 15 „

Aus diesen.Ziffern ist wohl die Vorzüg¬
lichkeit dieses Productes am Besten nach¬
gewiesen.

Nach diesen Erörterungen schreite ich
zu einem ebenfalls interessanten und in
commercieller Beziehung höchst wichtigen
Punkte — nämlich zu der Preisfrage.

Zu ihrer besseren Beurtheilung führe
ich hier eine Zusammenstellung der Durch¬
schnittspreise des Rohmateriales, als auch
des Rectificates während einer Reihe von
18 Jahren an . Es standen nämlich die Preise
des Rohmateriales loco Grube , jene des galizi¬
schen Petroleums loco Lemberg per Centner
folgend :

Leuchtöle
Schmieröle
Paraffin .
Asphalt
Rückstände

Bei Zusammenstellungen dieser Analy¬
sen,welche ich bezüglich dergalizischenOele
au Ort und Stelle erhoben , die Daten der
amerikanischen dagegen besten chemischen
Werken entnommen habe, erkennen wir

41 Theile,
40 „

1854 x / fl . 6,
1855 I „ 6,
1856 1 L 6,
1857 f ^ „ 7 ,
1858 l | L 7,
1859 / S 7 ,
1860 1 L 6,
1861

)
1 f

1862 (
„ 6,

1863 ] /

—H
eS

Ä

"S
sc
'S
P

/fl . 36,
[ » 37,
\ „ 37,
j » 35,
) » 37 ,
\ n 33 ,
L 32 ,

L 30,

fl . 5 * 2 , fl . 13,

Der Preis des Erdwachs - Ozokerit
variirte seit seiner ersten Auffindung , das
ist 1862 , bis heute nur zwischen 8 und 10 fl .
per Zollcentner, erlitt also keine so nam¬
haften Schwankungen wie das Petroleum.
Die Ursache dieser auffallenden Preisdiffe¬
renz des Bergöles liegt zum grossen Theile
in denEingangs besprochenenUebelständen,
anderntheils aber auch in der Concurrenz,
welche uns durch amerikanisches Petroleum
selbst in Galizien bereitet wird. Die Preise
müssen sich sofort erniedrigen , wrenn gute
Wege und Eisenbahnverbindungen ge¬
schaffen werden.

Mit dem amerikanischen Petroleum in
Bezug auf den Preis zu concurriren ist also
nach diesen Erfahrungen nicht schwer und
liegt es nur bei uns, umsomehr als die bei¬
den Eisenbahnverwaltungen im Lande ge¬
wisse Begünstigungen bei Petroleumtrans¬
porten bereits ertheilt haben.

Es sei hier noch eines besonderen Um¬
standes erwähnt : Die Lemberger Handels¬
kammer schätzt die Ausbeute an Petroleum
und Ozokerit in Boryslaw allein in den Jah¬
ren von 1857 — 1867 auf circa 15 Millionen
Gulden ! Trotzdem hat die Industrie , wie wir
gesehen, keinen Aufschwung in dieser Rich¬
tung und das Nationalvermögen keinen Zu¬
wachs erhalten ! Die Ursache dieser bedauer¬
lichen Erscheinung liegt in nichts Anderem
als den geschilderten Uebelständen, und
ist es hohe Zeit dieselben gründlich zu
beseitigen .

Ich komme nun zum Schlüsse.
Soll die Weltausstellung im künftigen

Jahre für das galizische Petroleum und das
Ozokerit von dem gewünschten Nutzen für
das Land und den österreichischen Handel
überhaupt begleitet sein , so haben wir Fol¬
gendes im Auge zu behalten :

1 . Unverzügliche Regelung der Eigen-
thumsverhältnisse der Besitzer, sowie Auf¬
stellungeines Statutes für den systematischen
Abbau von Bergöl und Ozokerit.

2 . Möglichst rasche Herstellung von
Eisenbahn- und Strassenverbindung von den
namhaften Bergöl -Fundorten zu den nächst¬
gelegenen Eisenbahnen.

3 . Erbauung von technisch angelegten
ordnungsmässigen Raffinerien und Destil-
laturen.

4 . Möglichst ausgiebige Capitalsbei-
schaffung durch Bildung von soliden Actien -
unternehmungen, denen rationelle Ausbeu¬
tung der Lager zu erster Pflicht gemacht
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sein müsste , um dem Raubbau gründlich
entgegenzutreten. Und endlich

5 . Aufstellung einer bestimmten Vor¬
schrift Seitens der competentenBergbehörde
für alle Grubenbesitzer zur sofortigen An¬
lage einerzweckentsprechendenProductions-
statistik , nicht nur in commercieller , son¬
dern auch bergmännischer Beziehung.

Bei Einhaltung dieser Cardinalpunkte
erlangt unsere Petroleumindustrie in den
nächsten Jahren schon jene Bedeutung und
Aufschwung , welche diese Producte in her¬
vorragender Weise verdienen, und wird es
zunächst Aufgabe unserer Industriellen sein
nur solche Eohproducte oder Fabrikate zur
Ausstellung nach Wien zu bringen, welche
in keiner Beziehung etwas zu wünschen
übrig lassen, und auch den anzuhoffenden
Einrichtungen entsprechende Einheitspreise
aufzustellen.

Weickum ’s patentirte Kugel -Dreh¬
scheibe *) .

Die _ nach nebenstehender Zeichnung
construirte Kugel -Drehscheibe besteht aus
einem äusseren Laufkranze « und aus einem
inneren Laufkranze n '

, von welchen jeder
aus zwei alten , in umgekehrter Lage senk¬
recht über einander gestellten 20pfündigen
Schienen, überhaupt aus jeder Gattung von
Altschienen hergestellt werden kann.

Zwischen jedem solchen Eisenkranze
laufen zwei Zoll grosse Kugelnc aus Bessemer
Stahl, circa zwei Fuss von einander entfernt, in
einer am Kopfe sowohl der oberen als auch
unteren Schiene entsprechend eingedrehten
Nutli .

ZumBehufe der Führung dieserKugeln
c und & dienen zwei Ringe aus vier Linien
starkem Flacheisen, in welchen in ent¬
sprechenden Entfernungen mit Stahlbüchsen
versehene Oeffnungen zum Zwecke der Auf¬
nahme dieser Kugeln angebracht sind .

Beide Ringe werden durch die Füh¬
rungsstifte d getragen, welche in die durch
die Oberschienen und Unterschienen eines
jeden Laufkranzes gebildete Laufrinne pas¬
sen .

Der äussere Umfassungsring e wird
aus einem 0 -316 Meter breiten Eisenblech
gebildet und mit dem unteren 0 -25 Meter
breiten Fussbleeli / 'des äusserenLaufkranzes
durch die Eisenwinkel g verbunden.

Zum Zwecke der Versteifung des äus¬
seren Umfassungsringes sowohl, als auch
zur Abhaltung von Staub und Regenwasser,
wurde ein an diesem Ringe angenieteter
Winkel h angebracht .

Ferner ist der äussere mit dem inneren
Laufkranze sowohl des oberen als auch des

*) Aus Nr . 36 der Wochenschrift des n.-ö. Gewerbevereiues .

Schni ff n a ch A . B .

Daraufsichf auf die unteren
L aufKrä nze ohne Führungsringe !

' ' -A?«

A - J

DaraufsichF auf die oberen f
Lauf Kra nze m i i (Ien fährsr .hienti

Ob ere Ansicht des Führungsringes für die
0,0i>|-J

.Ab»i ,

Schni H-

0 . Ol 02 Ol O'i »15 06 07 , (‘PMcIrf
[ - 1- i t i i “i 1

Weickum’s patentirte Kugel -Drehscheibe.

unteren Theiles der Drehscheibe durch ra¬
dial gestellte Schienenstücke i und k mit
entsprechenden Verlaschungen verbunden ;
ebenso ist auch der innere Laufkranz mit¬
telst der Schienenstücke l versteift.

Sowohl auf diesen Schienenstücken,
als auch auf den Obertheilen der beiden
Laufkränze sind die bezüglichen Fahrschie¬
nen des jeweiligen Systemes durch Haken¬
schrauben befestigt .

Zum Zwecke der soliden Befestigung
der an die Drehscheibe stossenden fixen
Bahnschienen sind an dem äusseren Um¬
fassungsringe e die Winkel m angenietet,
welche durch ein T Eisen n unterstützt wer¬
den .

Die Verbindung der Schienenstösse
zwischen der Drehscheibe und dem an -
stossenden Geleise kann zweckmässig durch
die patentirten verstellbaren Laschenver-
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binclungen , von welchen wir später Mit¬
theilung machen werden , bewerkstelligt
werden .

Die Tiefe der Drehscheibengrube be¬
trägt , von der Unterkante der Fahrschiene
gerechnet , nur 0 -24 Meter .

Der ganze Apparat kann im Hinblicke
auf die , auf dem ganzen Umfang gl eich -
mässige Vertheilung der auf demselben zu
bewegenden Last bei einigermassen ent¬
sprechendem Materiale der Fundamentgrube
auf ein sorgfältig gemauertes 0 -24 Meter
hohes Bruchsteinpflaster gelegt werden .

Die Vorth eile der Kugel -Drehscheibe
gegenüber den anderen bis jetzt in Ver¬
wendung stehenden Drehscheiben bestehen
in Folgendem :

1 . Wird unter ganz gleichen Verhält¬
nissen eine bedeutende Verminderung des
Gewichtes der Drehscheibe , somit ein erheb¬
liches Ersparniss an Anschaffungskosten ,
welch ’ letztere mindestens 40 Percent nie¬
driger als jene aller bis jetzt angewandten
Drehscheiben - Constructionen sind , erzielt ;

2 . kommen gar keine gusseisernen ,
sondern ausschliesslich schmiedeeiserne Be¬
standteile zur Verwendung , und werden
desshalb die bisher in Anwendung stehen¬
den , in Messinglagern ruhenden gusseiser¬
nen Laufräder entbehrlich ;

3 . werden die bis jetzt erforderlichen
tiefen Drehscheiben - Gruben auf ein Minimum
reducirt und hiedurch ebenfalls namhafte
Ausgaben in Ersparung gebracht ;

4 . wird die Bewegung der Drehscheibe
durch Anwendung von Kugeln , anstatt Lauf¬
rädern , bedeutend erleichtert ;

5 . werden die Erhaltungskosten nicht
nur im Hinblicke auf die Cönstruction , son¬
dern auch in Küeksicht auf den Umstand ,
als ein Schmieren des Apparates mit Oel
und sonstigen Eettstoffen gänzlich entfällt ,
bedeutend niedriger heraussteilen .

Bereits seit 12 . Juni d . J . steht beim
Bauedeshiesige nW eltausstellungs -
P a 11 a s t e s eine solche Drehscheibe von drei
Meter Durchmesser in Verwendung , und zeigt
diese Drehscheibe , obschon auf derselben
bis jetzt circa 200 # 00 Centner verschiede¬
ner Materialien , und zu einzelnen Partien
von 200 Centnern umgedreht wurden , und
obzwar bei derselben statt Kugeln aus
Bessemer Stahl solche aus Gusseisen ver¬
suchsweise in Anwendung genommen wur¬
den , noch nicht die mindeste Abnützung ,
und wird namentlich die leichte Handhabung
dieses Apparates sehr lobend hervorgehoben .

Rundschau .

Inland.
Tirol .

Bei der Wiener Weltausstellung wird der
Ausstellungsbezirk Bozen nicht nur durch seine
mannigfaltigen Naturproducte , dann gewerblichen ,
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Industrie - und Kunsterzeugnisse , sondern auch auf
literarischem Gebiete durch die verdienstvollen
Leistungen zweier Ausstellungscommissions -Mit -
glieder , in würdiger Weise vertreten sein , indem
dem Vernehmen nach Herr Philipp Neeb , pen-
sionirter k . k . Forstbeamter , ein interessantes
Material für eine Geschichte der Preise zur Welt¬
ausstellung anmeldete , und Herr Advocat Dr .
K a p p e 11 e r das mühevolle Referat für die additio -
nellen Ausstellungen 1 und 2 , betreffend die „ Ge¬
schichte der Erfindungen und Gewerbe “ bereit¬
willigst übernommen hat .

Böhmen .
Das Executivcomite in Prag nahm in der

letzten Sitzung den Bericht über die Durchführung
der Raumreduction entgegen . Es liess sich die
Reduction mit Berücksichtigung aller vorgebrach¬
ten und begründeten Wünsche der Aussteller durch¬
führen , indem einerseits die Gruppe 26 (Unterrichts -
wesen) den ihr zugewiesenen Raum fast ganz ab¬
treten konnte , da ein Anschluss an die vom k . k .
Unterrichtsministerium beabsichtigte Collectivaus -
stellung des Unterrichtswesens erfolgt , andererseits
die Maschinenbau -Actiengesellschafr,vorm . Danek
und Comp. , einen eigenen Pavillon baut , die Firma
F . A . Mülle r in Carolinenthal hingegen ihre An¬
meldung zurückzog , wodurch ein bedeutender
Raum verfügbar wurde . Die Meldung , dass keine
Reduction notliwendig wurde , ist dahin zu be¬
richtigen , dass auf jene Anmeldungen , welche
absolut keine Reduction zuliessen , die Reduction
auch nicht ausgedehnt wurde . Im Ausstellungs¬
bureau liegen von Samstag den 26 . October an , die
Tabellen zur Einsicht für die Aussteller auf, aus
welchen der ihnen zugewiesene Raum ersichtlich
erscheint . Nachdem die Bestimmung der Lage des
Platzes — ob in der Haupt - oder Quergallerie —
von der Generaldirection in Wien vorgenommen
wird , hier mithin nicht bestimmt werden kann :
so ist aus den aufliegenden Tabellen nur die Grösse ,
nicht aber die Lage des Raumes zu entnehmen .

Die landwirtschaftliche Section der Prager
Ausstellungscommission stellt an die Landwirthe
das Ersuchen , zur Decorirung der landwirtschaft¬
lichen Collectivausstellung besonders vorzügliches
Getreide in Aehren , sowie Handels - und Gespinnst -
pflanzen, als Hopfen , Raps , Fenchel , Hanf, Flachs
etc . in gut erhaltenem Zustande und entsprechender
Verpackung vorzubereiten , um sie seinerzeit ein¬
senden zu können . Die landwirtschaftliche Section
ersucht , von solchen Vorbereitungen dieselbe mög¬
lichst bald in Kenntniss setzen zu wollen und sind
diese Mittheilungen an das Ausstellungsbureau ,
Prag Heinrichsgasse Nr. C . 909 , zu richten .

Für die von der Prager Handelskammer zu
veranstaltende Collectivausstellung „ Beiträge zur
Geschichte der Preise “ sind weiter noch folgende
Anmeldungen eingelaufen : Gemeinderath Krera¬
sier , Herr Maximilian Dormitz er (aus dem
Schlossarchive zu Bölohrad ) , Herr Baron Weyhe -
Eimke (aus dem Schlossarchive Nachod) , gräf¬
lich Thun - Hohenstein ’ sehe Domänen-
direetion zu Rothenhaus und Herr Max Dwor -
zak , fürstlich Lobkowitz ’scher Bibliothekar (Ge¬
schichte des Raudnitzer Schlossbaues 1652 bis
1738 ) . Auch die Kammer selbst beschränkt sich
nicht allein darauf , diese Collectivausstellung zu
veranstalten , sondern wird sich mit eigenen Bei¬
trägen daran betheiligen , unter Anderem mit der
Geschichte des Prager Dombaues aus den Jahren

j 1372 bis 1378 nach dem von dem Metropolitan -Dom-
j capitel zur Abschrift gestatteten Originalcodex

und mit Beiträgen aus den Kirchenrechnungen von
Dobrzichowitz , Rzewnitz und Sliwenetz 1618 bis
1765 , welche von dem Herrn General - Grossmeister
des Kreuzherrenordens zu diesem Ende geliehen
wurden . !

In der Plenarversammlung der Reichenberger
Ausstellungscommission berichtete der ständige
Referent Herr Dr . Hall wich Namens der Herren
Sectionsreferenten Professor Hickmann , Emil
Müller und Gustav Sachers , ferner über die
von ihnen durchgeführten Reductionsarbeiten ,
welche vollkommen darnach angethan , die vor¬
gebrachten Mittheilungen in der Gänze zu bestä¬
tigen , indem sich beispielsweise in der Gruppe 8
(Holzindustrie ) eine Reduction von nur ein Percent
des beanspruchten Raumausmasses , in der Gruppe 9
(Thon - und Glaswaaren ) sogar ein Plus von neun Qua¬
dratmeter ergab , welcher Raum gemäss des zuge¬
standenen Revirements innerhalb der einzelnen
Gruppen eben einer anderen Gruppe werde zuge-
theilt werden können .

Mähren .
In der letzten Sitzung des Executivcomites

wurde eine Reihe von Gegenständen verhandelt ,
die sich zumeist auf die Raumvertheilung und die
Zahlung der Platzmiethe bezogen . Es wurden zum
Vortrag gebracht : die Beschlüsse des Special-
comites für die Collectivausstellung . der Mehl -
producte des Brünner Kammerbezirkes über die
einheitliche Ausstellung dieser Artikel ; ferner ein
Schreiben des Generaldirectors , worin die defini¬
tive Raumvertheilung in den Gruppen 1 , 3 , 5 , 6 , 7 ,
8 , 9 , 10 , 11 , 12 , 14, 15 , 18 und 26 und die für diesen
Raum entfallende Platzgebühr mit dem Ersuchen
übermittelt wird , letztere von den Ausstellern ein¬
zuheben , und an die Generaldirection abzuführen .
Weiters wird darin die Bereitwilligkeit ausge¬
sprochen , Kästen , Stellagen etc . insbesondere für
kleinere Aussteller gegen Erlag von 20 Percent des
entfallenden Preises bei der Bestellung anfertigen zu
lassen und die entsprechenden Mustertypen mit den
bezüglichen Preisen demnächst zu übermitteln .
Betreffend das Ersuchschreiben des mähr . Gewerbe¬
vereines um gänzliche Nachsicht oder wenigstens
bedeutende Herabsetzung der für die Collectivaus¬
stellung von ihm zu entrichtenden Platzmiethen
(nach § . 10 des allgemeinen Reglements ) wurde
beschlossen , dasselbe bei der Generaldirection
wärmstens zu befürworten . Da es sich ergeben hat ,
dass die statistische Centralcommission eine Pro¬
ductivstatistik für das ganze Reich herausgeben
würde , und die additionelle Ausstellung „ Ge¬
schichte der Preise, “

„ Geschichte der Erfindungen
und Gewerbe “ nach einem einheitlichen Programme
ebenfalls von ganz Oesterreich und alle Gewerbe von
Prof . Exner werde besorgt werden , so erschien
nach dem Berichte des Dr . Bazant der früher
gefasste Beschluss , betreffend die Herausgabe einer
Geschichte der Brünner Wollwaaren -Industrie , der
Preise ihrer Fabrikate und Rohstoffe und einer
besonderen Productionsstatistik für den Aus¬
stellungsbezirk gegenstandslos und es wurde be¬
schlossen , an Stelle dieser Arbeiten einen Special¬
katalog über die Aussteller des Bezirkes zu ver¬
anlassen , um der Jury Daten für die Beurtheilung
der Ausstellungsgegenstände zu bieten und auch
die Aussteller zu orientiren .

Küstenland.
Bezüglich der Wiener Weltausstellung fand

am 24 . October im Ackerbauministerium eine Ver¬
sammlung des ständigen Comites statt und wurde
unter anderen Dingen , die das Wohl und Wehe der
Ausstellung betreffen , die aber für die Herren
Commissäre weniger interessant sind , vorzüglich
die Errichtung eines italienischen Caffee -Restaurant
auf dem der italienischen Section zugewiesenen
Area beschlossen , und eine Subcommission mit den
Verhandlungen und Abschlüssen über diesen
Gegenstand betraut . Vielleicht könnte man den
ganzen für Italien bestimmten Raum zu einem
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grossen Ausstellungscaffeehaus umgestalten , worin
in Ermangelung anderer Gegenstände die Herren
Ausstellungscommissäre ausgestellt würden ?

Ungarn.
Laut § . 19 des Organisationsstatutes des könig¬

lich ungarischen Commissariates für die Wiener
Weltausstellung wird beabsichtigt , Personen,welche
zum Zwecke der Erweiterung ihrer Kenntnisse Ver¬
wendung in der ungarischen Abtheilung der Welt¬
ausstellung suchen , ohne dafür Gehalt zu bean¬
spruchen , als Volontäre zur Unterstützung der
Fachcommissäre zurVermittelungdesVerkehres der¬
selben mit den Inspectoren , sowie eventuell mit
dem Publikum , endlich zur Mithilfe bei den Ar¬
beiten in den Ausstellungsbureaux zu beschäftigen .

Wie nützlich und lehrreich eine derartige
thätige Mitwirkung an der Aussteilung selbst , wie
schon an den Vorarbeiten derselben den Betreffen¬
den werden würde , braucht wohl nicht hervor¬
gehoben zu werden .

Es werden nun Aspiranten , welche entweder
erst kurz vor Beginn der Ausstellung oder auch
schon im gegenwärtigen Stadium der Vorarbeiten
sich dem königlich ungarischen Ausstellungs -
commissariate zur Verfügung zu stellen , beab¬
sichtigen , verständigt , dass sie sich bereits jetzt im
Ausstellungsbureau der ungarischen Landescom¬
mission für die Wiener Weltausstellung (Palatin¬
gasse Nr. fi ) persönlich anmelden , respective vor¬
merken lassen , oder diess vorläufig auch brieflich
thun können .

Ueber alle näheren Details erhalten dieselben
dort die gewünschte Auskunft und können dort
gleichzeitig erklären , in welchem Fache und in
welcher Richtung sie verwendet zu werden wün¬
schen.

Bei gleicher Qualification wird die Priorität
der Meldung von Einfluss auf die Verwendung sein.

Mit Bezug auf den in den Pester Tages¬
blättern in Angelegenheit der Beschaffung von
Schränken , Tischen und sonstigen Aufstellungs¬
vorrichtungen veröffentlichten Aufruf , worin die
ungarischen Anmelder zur Wiener Weltausstellung
ersucht werden , sich mit der Anfertigung ihrer
Aufstellungsvorrichtungen noch wenige Wochen
zu gedulden , bis die bezüglichen Normativbestim¬
mungen auf Grund des eben in Arbeit befindlichen
General -Installationsplanes ihnen zukommen wer¬
den , falls sie jedoch bestimmte Intentionen haben,
eine mit Massen bezeichnete Skizze , respective
den beabsichtigen Aufstellungsplan mit möglichster
Beschleunigung vorzulegen , sehen wir uns veran¬
lasst , dieselben dringend zu ersuchen , sich inner -
lialb der nächsten Tage dem unterzeich-
neten Fachcommissär oder dem Ausstellungs¬
bureau (Palatingasse Nr . 9) gegenüber mündlich
oder brieflich klar auszusprechen ,

ob sie sich ihre Aufstellungsvorrichtungen
nach eigener Angabe verfertigen zu lassen,

oder ob sie die Vermittelung des Commis¬
sariates in Anspruch zu nehmen,

oder endlich sich an einer collectiven Aus - I
Stellung zu betheiligen wünschen,

und ob sie endlich einen speciellen Wunsch
betreffs ihrer Theilnahme haben .

Im ersteren Falle ersuchen wir, mit Vorlage
einer noch so einfachen Skizze der noch anzu¬
fertigenden oder vielleicht schon vorhandenen
Aufstellungsvorrichtung nicht zu zögern , um nach
der durch das technische Bureau des Commis¬
sariates erfolgten Genehmigung oder etwaigen
Modificationen der Skizze an die Ausführung der¬
selben schreiten , respective die erforderliche
Adaption mit möglichster Beschleunigung an¬
bringen lassen zu können .

Ausland*
Deutsches Reich.

Die deutsche Centralcommission für die
Wiener Ausstellung hat am 24 . , 25 ., 26 . , und 27 . Oc-
tober Sitzungen abgehalten , bei deren Eröffnung
Seine kaiserliche und königliche Hoheit der Kron¬
prinz erschien . Höchstderselbe wohnte einemTheile
der Berathungen bei . Es nahmen an den Sitzungen
Theil der preussische Ministerialdirector Moser ;
der preussische geheime Ober-Regierungsrath und
Vorsitzende des Landes - Oekonomiecollegiums
v . Nathusius , der preussische geheime Commer-
cienrath Ravene , der baierisclie Hofrath Professor
Dr . W agiler , der sächsische Regierungsrath
W i e s s n e r , der württembergische Gesandte Frei¬
herr v. Spitzemb erg und in dessen Vertretung
der württembergische Regierungsrath Diefen¬
bach , der badische Ministerialrath Turban , der
hessische Commercienrath Fink und der kaiser¬
liche Regierungsrath v. Sybel , in Vertretung des
Directors im Reichskanzleramt Herzog . — In Aus¬
führung des Beschlusses über die Erweiterung
der deutschen Ausstellung durch Neubauten war
von dem technischen Bureau der Commission eine
Submission für die Uebernahme dieser Bauten ein¬
geleitet worden . Der Commission wurde über den
Verlauf und das Ergebniss dieser Submission Be¬
richt erstattet , mit dem Anträge , dem mindest For¬
dernden , einem hiesigen Zimmermeister, die Aus¬
führung des Baues zu übertragen . Die Commission
genehmigte diesen Antrag und ermächtigte ihren
Vorsitzenden, den diessfälligen Vertrag in ihrem
Namen zu vollziehen . Für die specielle Leitung der
bezeichneten Ergänzungsbauten ' wurde eine ge¬
eignete Persönlichkeit in Vorschlag gebracht , mit
deren Wahl sich die Commission einverstanden er¬
klärte .

Die wichtigsten Berathungsgegenstände wa¬
ren : die Ausführung der für die deutsche Aus¬
stellung erforderlichen Ergänzungsbauten , die Fest¬
stellung des Specialplanes der deutschen Aus¬
stellung innerhalb des Industriepallastes und der
Ergänzungsbauten , endlich die Vorbereitung des
deutschen Kataloges .

Die Bauten werden eine harmonisch ge¬
schlossene Anlage bilden und zerfallen in vier
Theile . Zwei Hallen, je L400 Quadratmeter gross,
welche durch einen von der Firma K r u p p erbauten
Pavillon mit einander in Verbindung stehen , sind
bestimmt , die Erzeugnisse des Bergbaues und
Hüttenwesens aufzunehmen. Eine Halle von 1 .400
Quadratmeter dient der Ausstellung des Unter¬
richtswesens . Ein grosser Bau von 4 .930 Quadrat¬
meter Fläche endlich wird diejenigen Industrie¬
zweige aufnehmen, welche in dem Industriepallaste
selbst kein Unterkommen finden. Es ist von der
Commission darauf Bedacht genommen , der ganzen
Anlage auch in architektonischer Beziehung einen
eindrucksvollen Charakter zu geben . Die Auf¬
wendungen , welche das Reich dafür zu machen
hat , erreichen eine sehr erhebliche Höhe . Die
Landescommissionen der einzelnen Staaten haben
daraus Veranlassung genommen , die Aussteller
auf die Grösse der von Reichswegen übernommenen
Leistungen ausdrücklich aufmerksam zu machen
und zu erklären , dass auf das Erscheinen derjenigen
Firmen , die ihre Betheiligung einmal angemeldet
haben , als Ehrensache unbedingt gerechnet werde .

Unter Anderem wurde auch beschlossen , mit
der Sammlung des Materiales für die deutsche
Abtheilung des officiellen österreichi¬
schen Kataloges baldmöglichst vorzugehen
und dabei zugleich auf die Herausgabe eines be¬
sonderen deutschen Kataloges Bedacht zu
nehmen. Letzterer Katalog soll nicht nur ein Ver¬
zeichniss der an der Ausstellung betheiligten

j Firmen , sondern gleichzeitig auch in gedrängter
i Form Mittheilungen über die statistischen Ver¬

hältnisse der ausstellenden Geschäfte , ferner über
die Entwickelung , den Stand und die Verbreitung
der wichtigeren Industriezweige enthalten . Es blieb
zugleich Vorbehalten , dem Kataloge geeigneten
Falls eine kurze Uebersicht über die wichtigsten
statistischen Verhältnisse des deutschen Reiches
vorauszuschicken . Die Commission ermächtigte
den Vorsitzenden , unter Mitwirkung ’ ihres Mit¬
gliedes , des königlich baierischen Hofrathes Dr.
Wagner , die weiteren Vorarbeiten für den Katalog
einzuleiten . Es wurde dabei als selbstverständlich
hervorgehoben , dass, da dervorbezeichneteKatalog
sämmtliche deutsche Firmen aufzunehmen bestimmt
ist , von der Herausgabe besonderer Kataloge für
die einzelnen deutschen Staaten abzusehen sei.

Auf Anregung der Kaiserin ist im Kriegs¬
ministerium eine Commission zusammengetreten
zur Besprechung der während des letzten Krieges
auf dem Gebiete des Sanitätswesens gemachten
Erfahrungen . Die Kaiserin hat den dringenden
Wunsch ausgesprochen , dass , wenn die Vereine der
verschiedenen Länder sich an der Wiener inter¬
nationalen Ausstellung betheiligen sollten , die
Ausstellung der deutschen Vereine den grossen
Erfolgen entsprechen möchte , welche dieselben im
letzten Kriege erzielt haben . Die Kaiserin hat dess -
wegen den Entschluss kundgegeben , 5 .000 Thaler
für eine oder mehrere Preisaufgaben zu bestimmen,
welche aus Veranlassung oder in Verbindung mit
der Wiener Ausstellung zu stellen sein würden .

Die Restauration innerhalb des Ge¬
bäudes der Wiener Industrieausstellung im
nächsten Jahre ist einem Berliner Restaurateur
(R . Dressei , Unter den Linden ) bei der Concurrenz
übertragen worden .

Schweden.
Das Comite zur Betheiligung Schwedens an

der Wiener Weltausstellung im nächsten Jahre
hat einen Aufruf ergehen lassen zu einer Subserip-
tion , um die damit verbundenen , auf mindestens
150 .000 Reichsthalerberechneten Posten , von denen
nur 83 .000 vorhanden waren , bestreiten zu können .
Der Erfolg ist sehr günstig ausgefallen : es sind be¬
reits über 50 .000 Reichsthaler gezeichnet , was einen
deutlichen Beweis für die rege und allgemeine
Theilnahme an dem voraussichtlich grössten
Friedensereignisse des künftigen Jahres abgibt .

Griechenland.
Die königlich griechische Ausstellungscom¬

mission hat ihr Mitglied den Geniecapitän Herrn
N . Tsamados , nach Wien entsendet , um die
nöthigen Einleitungen zur Installation der griechi¬
schen Sendungen zur Ausstellung zu treffen . Herr
Tsamados ist bereits hier eingetroffen .

Japan .
Einer amtlichen telegraphischen Depesche

zufolge beansprucht Japan für seine Betheiligung
einenRaum von 4 .000 Meter im Industriepallaste und
ebensoviel im Parke . Die japanesische Regierung
hat beschlossen , behufs der Vorbereitungen zur
Installation der Ausstellungsobjecte einen Com -
missäi* nach Wien zu entsenden , der mit dem näch¬
sten Postdampfer abreisen soll.

Inhalt : Generaldirection. — Bauplatz. — Galizi -
sches Petroleum und Ozokerit auf der Weltaus¬
stellung in Wien 1873 . VonDr . Heinrich E . Gintl .
— Weikum ’s patentirte Kugel -Drehscheibe .
(Mit Illustration .) — Rundschau . (Inland . — Aus¬
land .)
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Die

Oesterr. Mistrial-Bank
(vormals Bankhaus Eduard Fürst ) ,

Wien * Stepliansplatz Nr. 1 ,
emittirt vom 9 . September d . J . an

Cassescheine
in Abschnitten zu fl . lOO , 500 . lOOO .

5000 . mit Verzinsung :
zu » ° o 5 '/8 % « %
gegen $ Tage 14 Tage 30 Tage OO Tage

Kündigung .
Die Zinsen können bei der Kündigung im

Vorhinein behoben und die Capitalsriick -
zahlungen ancli in allen Landeshaupt¬
städten Oesterreich -Ungarns angewiesen
werden .

Der Yerwaltungsrath .(73) 5

Papierwäsche
für Damen und Herren

A . F . Stög ’er ,
Wien , I. Sohvlerstrasse 14 .

Illustrirte freiscourante gra tis.
Verkauf en gros & en detail
v Wiederverkäufen !

Rabatt

Papierwäsche , insbesondere Halskrägen , Manchetten etc ., sind
praktischer und billiger als solche aus gewebten S.toffen , werden
ihrer Vortheile wegen täglich beliebter , und sind geradezu
unentbehrlich für Bälle , Soireen , Reisen , wie in allen anderen
Fällen , wo ein rascher Wechsel der Wäsche erwünscht oder die
Reinigung der Stoffwäsche mit Umständlichkeiten oder Zeit -

(56) 13 verlust verbunden ist .

HNnHBHBi

Wilhelm Knaust ,
in Wien ,

Leopoldstadt, MiesbachgasseNr . 15,
gegenüber dem k. k . Augarten.

Feuerspritzen aller Sorten , Garten¬
spritzen , Gartenpumpen , Hydrophore
oder Wasserzubringer , Centrifugal -
pumpen , Baupumpen , Brunnenpumpen ,
Bier - und Weinpumpen etc . , Schläuche ,
Feuereimer von Hanf , Leder oder
Kautschuk , Feuerwehr -Ausrüstungen .
Illustrirte Kataloge gratis per Post .

(11) 20
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Spielgesellschaft Gruppe A
unter 18 Theilnehmern zu 25 vierteljährigen Raten ä fl . O .

Diese beliebte Gruppe enthält
Sämmtliche in Oesterreich existiremlen Staats - und Privat - Anlehens - Lose .
deren coursmässiger Erlös nach vollständiger Einzahlung unter die Theilnehmer bar vertheilt

wird . — Die gesetzliche Stempelgebühr für das Document beträgt ein für allemal 99 kr .
Gleich bei Erlag

der ersten vierteljährigen Rate von 6 Gulden
spielt man schon auf die nächsten Verlosungen der

i H s « ■■ ♦vat - ZE443 »ss4B 9
am 15 . October , der Salzburger Lose am 3 . November , der ung . Präinien - Lose am

15 . November etc . etc.
Der

1839er Haupttreffer
wurde am 1 . September 1871

Der
1864er Haupttreffer

wurde am 1 . September 1870
bei uns auf Spielgesellschaften und Ratenscheine gewonnen ,

Wechselstube der österr . Industrialbanb ,
vormals

Eduard . Fürst
August 1872 . W i e n , S t e p h a n s p l a t z .
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in Stämmen und Fourniren .
Die obige Sorte Holz offeriren wir zu den niedrigsten Marktpreisen in Fourniren während des ganzen

Jahres und in Stämmen in der Saison vom December bis März .
*

Wir haben beständig ein extra feines Assortiment von obigem wie auch allen anderen Arten Four¬
niren an Hand .

Die Länge des Ahorns in Stämmen beträgt 8 — 12 Fuss ; in Fourniren um den halben Stamm ge¬
schnitten von 6 — 10 Fuss , oder um den ganzen Stamm geschnitten 4 Fuss lang und 8 Fuss breit .

Ein grosses Lager von amerikanischen schwarzen Walnuss in Stämmen oder Planken zu nie¬
drigstem Preise .

Gefällige Aufträge für alle Sorten amerikanischer Hölzer in Fourniren , Planken und Stämmen fin¬
den prompte und reelle Bedienung .

Geo . W . Read «ft Comp «, 170 $ 172 Centre Street, New: York.

Fabrik : 186, 188, 190, 192 , 194 , 196,198 $ 200 Lewis Street New- York .
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Eau Cologne.
London 1851 und London 1862 .

Von Maria Clementine Martin , Klosterfrau , gegenüber
dem Dom in Cöln am Bhein .

gg
gg
gg
gg
gg

Privilegirt von Seiner Majestät dem .Könige von Preussen , Inhaberin der grossen Preis¬
medaille der Ausstellung von London 1851 und 1862 .

Statt aller Anpreisung beziehe ich mich auf den amtlichen Bericht und den Bericht
der Preisrichter über die Industrieausstellung zu London vom Jahre 1851 , III . Th . , 20. Liefe¬
rung , 29 . Classe und Seite 614, worin es wörtlich heisst , wie folgt :

Als bestes Eau de Cologne in der Ausstellung wurde die von der Klosterfrau Maria
Clementine Martin zu Cöln eingesandte Probe von der Jury einstimmig anerkannt . Dieses
köstliche Wasser schien gleichzeitig alle Wohlgerüche zu bergen , ohne dass beim Verdampfen
irgend ein einzelner besonders kenntlich geworden wäre . Martin ’ s Eau de Cologne , welchem
natürlich die Preismedaille zuerkannt wurde , diente in der Regel bei der Beurtheilung der
übrigen Parfümerien gleicher Art als Massgabe der Vergleichung .
Bericht der Preisrichter über die Gegenstände in den 30Classen , in welche die Ausstellung eingetheilt war.

Martin , Maria Clementine , Klosterfrau in Cöln, Preussen Nr. 425, p . 1074 . Preis¬
medaille, weil dieses kölnische Wasser von einer sehr hervorragenden Qualität dasjenige
war , welches als das wohlrichendste und angenehmste auf der Ausstellung anerkannt
wurde . Den nämlichen feinen Wohlgeruch fand man andauernd selbst beim Verdampfen eines
kleinen Theiles , ohne dass auch eine einzige der Oel -Essenzen zu unterscheiden war , was
häufig der Fall ist bei den untergeordneten Sorten . (79) 2
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LINOLEUM (Kork-Teppiche ) . Elegant, warm, wasserdicht, staubfrei , dauerhaft . Auf rohes oder glattes Holz, Cement oder Stein . Der grösste
Comfort in alten Häusern und die praktischsten Bodenbelege in Neubauten . Von Aerzten und Architekten empfohlen . Prospecte gratis .
DAS C0NTINENTAL -DEP0T E. Leibius & Co . Berlin 83 Markgrafenstrasse , Stuttgart 16 Archivstrasse, Wien 11 Wallfischgasse. (72) 5

Verlag der Beck ’schen k . k . Universitätsbnchhandlung (Alfred Hölder ). Verantwortlicher Redacteur Heinrich Frauberger . rDrnck der k . k . Hof - und Staatsdruckerei .
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